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ALIDA GUNDLACH

RÜDIGER NEHBERG

SABINE KUEGLER

MICHAEL JÜRGS

Viele Artikel und Sendungen beschäftigen sich seit einiger Zeit kontrovers 
mit dem Thema Generationen. Die bekannte Moderatorin entwirft in ihrem 
zwölften Buch Miteinander oder gar nicht eine Vision davon, wie Genera-
tionen voneinander profitieren können. Alida Gundlachs Ansatz ist ein an-
derer; ein persönlich geprägter, der nicht zu trennen ist von ihrer Biografie 
und ihren individuellen Wertvorstellungen, die sich im Laufe des Lebens 
verändert oder verfestigt haben. Die Basis für ihr Buch bildet ihr eigenes 
Leben in einer Mehrgenerationenfamilie. Alida Gundlach möchte für ein 
Miteinander mobilisieren, an die soziale Kraft und den Mut eines jeden 
appellieren, gerade jetzt die Zukunft selbst mitzugestalten. Dafür entwirft, 
konkretisiert und diskutiert sie etliche Modelle und spricht mit Experten zu 
den verschiedensten Themen.

Rüdiger Nehberg einen Querschnitt 
durch ein aufregendes Leben – sein Leben. Es ist ein Lebenslauf der spezi-
ellen Art. Er zeigt, was ihn befähigt, monatelang im Abseits der Welt beste-
hen zu können. Zwischen kalkulierbaren Naturgewalten und unberechenbaren 
Menschengestalten. Bilder zwischen Witz und Schock, zwischen Steinzeit und 
Gegenwart, von Freiheit und Gefangenschaft, von Leben und Tod. Rüdiger 
Nehbergs aktuelles Großprojekt ist die Karawane der Hoffnung, der Kampf 
gegen das gigantische Verbrechen der weiblichen Genitalverstümmelung. 
Nicht nach Politiker-Art, nicht in der klassischen Survival-Pose, sondern in 
„Sir-Vival“-Manier: unkonventionell, gegen den Strom, wider den Zeitgeist, 
mit dem Islam als Partner und mit fast unglaublichem Erfolg. Ein mitreißender 
Vortrag, der zeigt, dass niemand sich für zu gering halten sollte, um Unmög-
liches Wirklichkeit werden zu lassen: Denn heute beginnt der Rest des Lebens.

In , der Fortsetzung ihres Weltbestsellers Dschungel
kind, erzählt Sabine Kuegler „Geschichten, die ich noch nie erzählt habe: 
von der Zeit, als ich meine Seele verlor, als mich eine grausige Kälte 
ergriff, als ich versuchte, meine Einsamkeit zu verdrängen und meine 
Angst durch Härte zu ersetzen. Ich fing an zu kämpfen und wurde von der 
Gejagten zur Jägerin ...“ Bittere Jahre waren es, als Sabine Kuegler, das 
„Dschungelkind“, von West-Papua nach Europa kam – in den Dschungel 
der westlichen Zivilisation. Fast wäre sie am Zusammenprall der Kulturen 
zerbrochen. Doch dann besann sie sich auf die Kräfte, die ihre Kindheit in 
der Natur ihr verliehen hatte ...

Mit seiner provokanten Streitschrift Seichtgebiete warnt der Publizist Mi
-

schen Kultur. Alle wissen es, keiner schreit auf: Ob falsche Betroffenheit 
in Talkshows, prollige Vorbilder wie Mario Barth oder Dieter Bohlen, von 
Supernannys statt ihren Eltern erzogene Kinder oder die selbst vom Feuil-
leton zu Ikonen der Subkultur stilisierten Bestsellerautoren à la Roche, 
Bushido und Co. – überall breiten sich Seichtgebiete und Verblödung 
aus. Doch der frühere Chefredakteur von Stern und Tempo prangert nicht 
deutsch-bierernst jene an, die zynisch schamlos mit der Verdummung Geld 
machen. Er macht sie lächerlich, indem er sie so zeigt, wie sie sind. Dabei 
schont er weder seine eigene Person noch seine Branche und erst recht 
nicht die Oberlehrer der Nation, die nur angeekelt ihre Nase rümpfen – ein 
ebenso befreiender wie notwendiger Rundumschlag.

Miteinander oder gar nicht Wie Generationen voneinander profitieren können
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Sir Vival blickt zurück Resümee eines extremen Lebens
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MATTHIAS POLITYCKI

VOLKER LECHTENBRINK

Matthias Politycki, 1955 geboren, lebt in Hamburg und München. Der laut 
Tagesspiegel  „Grandseigneur unserer Literatur“ zählt zu den renommier-
testen Vertretern der deutschen Gegenwartsliteratur. Nach dem großen Er-
folg seines Schelmenromans In 80 Tagen um die Welt legt er nun zum ers-
ten Mal eine Novelle vor, die Tragödie einer bürgerlichen Liebe in unserer 
Zeit. In der Erforschung der Abgründe zwischen Mann und Frau knüpft 
Politycki an seinen Bestseller Weiberroman an.  erzählt das 
Glück und Unglück der Liebe – und wie der Tod all ihre Gewissheiten in 
Frage stellen kann. Eine hinreißende Liebesgeschichte – und ihr schlimms-
ter Albtraum zugleich. 

Schon früh entdeckte er, was er wollte: auf der Bühne stehen, Menschen 
zum Lachen und Weinen bringen. Mit dem Antikriegsfilm Die Brücke wur-
de Volker Lechtenbrink als Fünfzehnjähriger über Nacht berühmt. Später 
überzeugte er auch als Sänger, Regisseur und Intendant – und immer 
wieder auf der Theaterbühne. Der Vielseitige mit der rauchigen Stimme 
wollte alles, spielte alles – und setzte mitunter auch alles aufs Spiel. 
Den „Bruder Leichtfuß“, wie ihn Der Spiegel einmal nannte, retteten 
manchmal nur eine Portion Glück und geduldige Freunde. Seine tem-
peramentvolle Autobiographie 
imponiert durch größte Offenheit. „Leben, so wie ich es mag: Geradeaus, 
unverbogen, ehrlich und manchmal dadurch unbequem. So kennen und 
lieben wir ihn.“ Peter Maffay
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Mein Leben
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ULRICH WICKERT
In seinem neuen Krimi Das achte Paradies lässt Ulrich Wickert, der Meis-
ter französischer Lebensart und Ex-Mister Tagesthemen, seinen Richter 
Jacques Ricou gegen die georgische Mafia antreten. Mit dem Tod eines 
Models beginnt Ricous Jagd nach den Männern mit dem achteckigen Stern. 
Weltweiter Finanzbetrug, ein Erpressungsversuch des Beraters des franzö-
sischen Präsidenten, der weit reichende Arm der georgischen Mafia, ein 
unglaubliches Familiendrama und ein Mann, der nicht er selbst sein kann 
– Ulrich Wickert gönnt seinem charmanten Richter aus Paris auch in die-
sem Fall keine Ruhepause und schickt ihn von Paris über Berlin bis an die 
französische Riviera. 

Das achte Paradies Ein Fall für Jacques Ricou
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HANS-OLAF HENKEL
Es war einmal eine Krise. Doch schnell ist der Staat in die Rolle des Retters 
geschlüpft. Ist nun wieder alles gut? Schonungslos beschreibt 
Henkel in Die Abwracker, wer versagt hat und warum. Und sagt: Höchste 
Zeit zum Gegensteuern! Denn: Verglichen mit dem Sturm, der uns bevor-
steht, war die Finanzkrise nur eine leichte Böe. Als Top-Manager ist Hans-
Olaf Henkel bestens vertraut mit dem Räderwerk der Macht. Seine kom-
promisslose Analyse belegt, dass uns die nächste Krise im eigenen Land 
erwächst. Es droht das Platzen der Beschäftigungsblase, der Sozialversiche-
rungsblase und der Schuldenblase – mit verheerenden Folgen für unser aller 
Wohlergehen. Hans-Olaf Henkel verschreibt unserer kranken Gesellschaft 
die geeigneten Rezepte, damit aus der Finanz- und Wirtschaftskrise keine 
existenzbedrohende Gesellschaftskrise wird. Seine Therapie zielt auf das 
System an sich: Politik und Wirtschaft brauchen neue Spielregeln. 

Die Abwracker Wie Zocker und Politiker unsere Zukunft verspielen
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Die Literatur ist in Kampen zu Hause. Große Schriftsteller, bril-
lante Journalisten, bekannte Verleger, berühmte Herausgeber 
und vielversprechende Nachwuchsautoren – sie alle kamen 

-
pener Literatursommer. 


